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Rede des Herrn Anton Adelhardt
anlässlich der Abschlussfeier unseres 
700-jährigen Stadtjubiläums am 23.01.2016
Verehrte Gäste, liebe Waischenfelder,
war es nicht wie ein Märchen, was wir soeben in dieser Licht-
bildschau zum Jubiläumsjahr 2015, der Feier zur 700. Wieder-
kehr der Stadterhebung unseres Heimatortes Waischenfeld 
gesehen und nachvollzogen haben? Wer von uns hätte das 
vor 5 oder 10 Jahren für möglich gehalten, dass Waischenfeld, 
das ganze Waischenfeld von A - Z, von Aalkorb bis Zeubach, 
so ein Fest feiern kann – alle zusammen, alle vereint, alle stolz 
auf das, was wir in 700 Jahren ererbt, geschaffen und bewahrt 
haben, was wir vorzeigen können, was wir unseren nachfol-
genden Generationen weitergeben können. Ein Märchen!
Lassen Sie mich zum Abschluss der Feiern noch einmal ganz 
von vorne anfangen:
Dieses Märchen begann am 10. Dezember 1315 auf der Burg 
der Schlüsselberger über dem Dorf Waischenfeld. Konrad II 
von Schlüsselberg war nach anstrengendem Ritt mit einigen 
Getreuen von Burglengenfeld, wo König Ludwig am 8. Dezem-
ber ein wichtiges Dokument unterzeichnet hatte, auf seiner 
Heimatburg angelangt. Kaum aus dem Sattel hatte er seinen 
Hofmarschall angewiesen, alle Bewohner von Waischenfeld 
auf dem Burghof zu versammeln. Als sie alle da waren, holte 
Konrad aus seinem Wams ein Schriftstück heraus und begann 
seinen staunenden Untertanen vorzulesen: „Wir Ludwig von 
Gottes Gnaden römischer König zu allen Zeiten, Mehrer des 
Reichs, thuen kund, dass hier durch besondere Liebe, Treue 
und Dienst des edlen Mannes Conrad von Schlüsselberg, das 
Dorff zu Weischenfelt ewiglich freyen und all die Recht, die 
zu der Frey sollen gehören verliehen und geben, nach all der 
Freyung die unser Vorfahrn selige Kayser und König der statt 
Bamberg verliehen und gegeben haben…usw.“
Ich erspare Ihnen den ganzen Text der Urkunde, den Sie in 
der von Kurt Neuner so ganz ausgezeichnet gemachten Jubilä-
umsfestschrift nachlesen können.
Aber was Konrad nach dem Verlesen der Urkunde zu seinen 
Waischenfeldern noch gesagt hat, möchte ich Ihnen nicht vor-
enthalten, auch wenn es urkundlich nicht so ganz belegt ist 
und Sie es deshalb auch nicht nachlesen können.
„Meine Waischenfelder“, hat er gesagt, „jetzt seid ihr Städter. 
Benehmt euch entsprechend und macht was draus! Ihr habt 
das Marktrecht, ihr habt das Münzrecht und, das betone ich 
ganz besonders, ihr habt das Braurecht. Nützt diese Chancen. 
Treibt Handel, arbeitet als Handwerker, verdient gutes Geld 
und zahlt mir davon reichlich Steuern. Aber schützt euch auch. 
Baut eine Mauer um eure neue Stadt, vor allem zum Schutz vor 
den Bauern in der Umgebung. Die neiden euch das Stadtrecht. 
Aber Mauern und Tore schützen euch vor den schlimmen Bau-
ern, den Hannbergern, Zeubachern, Nankendorfern, Herolds-
bergern und Breitenlesauern und wie sie alle in der Umgebung 
heißen. Hussiten, Brandenburger und Schweden kommen nur 
alle hundert Jahre einmal her, die Bauern in der Umgebung 
habt ihr aber alle Tage.“
Soweit Konrad an diesem denkwürdigen 10. Dezember 1315. 
Seine Waischenfelder haben diese Empfehlungen sehr ernst 
genommen und befolgt. Er selbst hat nicht mehr viel davon 
erlebt, weil ihn Nürnberger, Bamberger und Würzburger 
gemeinsam erledigt haben. Das muss man sich einmal vorstel-
len: Nürnberg, Bamberg und Würzburg gemeinsam gegen den 
Herrscher von Waischenfeld! Eine Stadt, die so etwas über-
steht, ist einfach nicht unterzukriegen – und das jetzt schon seit 
700 Jahren!
Das Rezept, das Konrad seinen Städtern gegeben hat, hat sich 
bewährt. Die großen Feinde kamen 3mal im Abstand von etwa 
100 Jahren. Sicher, sie haben sich schlecht aufgeführt, haben 
Häuser angezündet, geraubt und geplündert.

Aber die Bauern aus der Umgebung sind jeden Tag gekom-
men, sind in die Mühle gefahren, zum Schmied, haben Zichorie 
und Zucker eingekauft, Garbbänder, Maulkörbe für die Kühe 
oder Kälberstricke. Sie sind in die Wirtshäuser und am Sonntag 
in die Kirche gegangen – aber beim Läuten der Rathausglo-
cke und dem Schließen der Stadttore waren die Städter wie-
der unter sich. Und wenn von den Bauern in der Umgebung 
einer gestorben ist, wurde er zur Beerdigung nach Nankendorf 
gefahren. Eine heile Welt, dieses Waischenfeld!
Sie merken schon, dass ich wieder wie vor einem Jahr bei 
meinem Lieblingsthema angekommen bin, von den Städtern 
innerhalb der Mauern und den Leuten außenherum. Aber das 
ist nicht vorwurfsvoll oder gar abwertend gemeint. Ich bin 
überzeugt, dass sich diese – ich nenne es einfach einmal so – 
Aufgabenteilung bewährt hat. Waischenfeld hat sich als Stadt 
entwickelt, als Standort für Handel, Handwerk und Gewerbe. 
Die Dörfer im Umkreis waren dazu die unverzichtbare Ergän-
zung. Die Stadt hätte von sich allein nicht leben können und 
die Menschen im Umland haben die Stadt über Jahrhunderte 
gebraucht.
Es ist vielleicht nicht alles optimal gelaufen in der Entwicklung 
von Waischenfeld, kann man bei einer Betrachtung aus heu-
tiger Sicht feststellen. Was hätte die Bahnlinie von Forchheim 
nach Bayreuth über Waischenfeld gebracht? Man weiß es 
nicht. Wie hätte sich die Stadt entwickelt, wenn das Ferienpark-
projekt verwirklicht worden wäre? Das ist alles bloße Speku-
lation. Aber auch trotz mancher Rückschläge – das Märchen 
ging weiter bis zum Jahr 2015. Der regierende Burggraf – hätte 
ich vor lauter Märchen fast gesagt, der amtierende Bürgermei-
ster Edmund Pirkelmann und seine Stadträte haben beschlos-
sen, nach 700 Jahren Stadtrecht eine Bilanz zu ziehen über 
das, was Konrad damals begründet hatte. Und das Fazit lautet: 
„Waischenfeld lebt“ – und wie!
Wir haben ein Jubiläumsjahr erlebt, in dem sich Höhepunkt an 
Höhepunkt gereiht hat. In der Bilderrevue hatten wir gerade 
alles wieder lebendig vor Augen. Ein paar Punkte möchte ich 
aber doch herausheben:
- Waischenfeld hat das Festjahr mit eigenen Ideen und eigenen 
Kräften gefeiert und nicht irgendwelche Stars eingekauft, abge-
sehen von kleinen Ausnahmen aus Gößweinstein, München, 
Coburg und Tirol. Ausstellungen, Konzerte, Vorträge – alles 
war von Waischenfeldern gemacht. Eine einmalige Demonstra-
tion von guten Ideen und deren Umsetzung und vor allem des 
Zusammenhalts und des Gemeinschaftssinns waren die 700 
Sänger mit dem neuen Waischenfeld–Lied unter unserem Stei-
nernen Beutel.
- Unsere Stadt war noch nie so präsent im Fernsehen wie in 
diesem Jahr. Ich bin in München immer wieder darauf ange-
sprochen worden, dass man eine so schöne Sendung über 
diese sympathische Stadt in der Fränkischen Schweiz gesehen 
hat. „Hinfahren“, hab ich immer gesagt, „es lohnt sich!“
- Die Berichterstattung in den Zeitungen war nicht nur regional 
hervorragend. Besonders an den vor einigen Wochen in der 
Süddeutschen Zeitung erschienenen so charmanten Bericht 
denke ich hier. Die Süddeutsche in München gehört zu den 
auflagenstärksten Tageszeitungen in Deutschland. Ich habe 
mir die Anzeigenpreise angeschaut. Der Bericht in diesem 
Umfang hätte als Anzeige etwa 70 000 € gekostet.
- Das Engagement der Vereine war vorbildlich, beim Schmuck 
der Stadt, bei der Durchführung des Heimattages, mit der Aus-
stellung über das frühere Wirtschaftsleben in der Stadt und 
beim Bürgerfest. Alles war ein Feiern des Gemeinsinns und des 
Zusammenhaltens.
- Die Angebote der Gastronomie, des Lebensmittelhandwerks 
und aller Geschäfte haben von Ideenreichtum und Phantasie 
gezeugt. Die Stofftaschenaktion war eine tolle Idee. Die Jubi-
läumspralinen und das extra eingebraute Jubiläumsbier waren 
im wahrsten Sinne des Wortes in aller Munde.
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- Bei der Einweihung des neugestalteten Bischof–Nau-
sea–Platzes und zum Start der Stadtillumination hat Herr 
Regierungspräsident Wenning einen schönen Satz gesagt: 
„Waischenfeld ist der bestimmende Ort der Fränkischen 
Schweiz geworden.“ Dem ist nichts hinzuzufügen.
Aber, und das ist für mich der ganz entscheidende Punkt, 
auch wenn er sich nicht in Euro und Cent ausdrücken lässt: 
Die 700–Jahr–Feier über das ganze Jahr 2015 hinweg hat uns 
alle noch mehr zusammengeführt. Das Gemeinschaftsgefühl ist 
gewachsen, wir wissen und spüren, dass wir zusammengehö-
ren, dass wir nicht nur miteinander feiern können, sondern dass 
wir gemeinsam auch Probleme bewältigen, wenn es darauf 
ankommt. Das allein war die Feier schon wert.
Ich habe angefangen mit dem Märchen von Waischenfeld. 
Märchen enden bekanntlich mit dem Satz: „Und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann leben sie noch heute“. Und Waischenfeld 
wird weiterleben. Im Jubiläumsjahr wurden einige zukunftswei-
sende Projekte umgesetzt. Ich nenne nur:
- Der Malteserstützpunkt ist jetzt die zentrale überregionale Ein-
satzstelle für schnelle Hilfe in Notfällen;
- Die Waischenfelder Feuerwehr ist mit ihrem neuen Geräteh-
aus noch besser für ihre Einsätze in der Stadt und im ganzen 
Umland gerüstet und hat große Bedeutung für die Region 
erhalten;
- Es scheint in der Versorgung unserer Stadt und der Dörfer mit 
dem schnellen Breitbandanschluss voranzugehen. Waischen-
feld hat auch „online“ eine Zukunft;
- und schließlich ist mit der Einweihung des neuen For-
schungscampus der Fraunhofer–Gesellschaft ein Leuchtturm-
projekt verwirklicht worden. Ich bin überzeugt, dass davon in 
den nächsten Jahren noch ganz enorme Impulse für die künf-
tige Entwicklung unserer Stadt ausgehen werden.
So bin ich mir gewiss, dass die Zukunft unserer liebens– und 
lebenswerten Heimatstadt kein Märchen sein wird, sondern 
Realität wird. Und warum?
Weil alle Bürgerinnen und Bürger in diesem Jubiläumsjahr 
überzeugend bewiesen haben, dass das unter dem Steinernen 
Beutel von über 7oo Menschen gesungene Lied nicht bloß ein 
mehr oder weniger verbindlicher Text war, sondern dass es 
uns allen ernst ist damit und dass wir das auch leben, was wir 
gesungen haben: „Wir bewahren das, was war. Wir gestalten 
Tag und Jahr. Und wir bauen die Zukunft der Stadt, jeder durch 
das, was an Gaben er hat. Und vertrauen, das was vor uns 
steht, in Gottes Hand auf immer so geht.“
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. Jetzt wäre es 
schön, wenn wir alle gemeinsam unser Waischenfeld–Lied sin-
gen. Johannes, bitte walte Deines Amtes. Dankeschön!

Öffnungszeiten
Rathaus
Mo., Di., Do., Fr.............................................. 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag....................................................... 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch.................................................................. geschlossen

Öffnungszeiten des Recyclinghofes
Während der Winterzeit
Dienstag....................................................... 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag....................................................... 10.00 bis 12.00 Uhr

Letzter Abgabetermin
der Texte und Inserate für das Mitteilungsblatt Nr. 3/2016 ist 
der 15. März 2016.

Fundbüro
Im Fundbüro (Frau Wolf, Tel. 09202/9601-13) der Stadt 
Waischenfeld wurden folgende Fundsachen abgegeben:

1 Geldbetrag (Fundort: Ecke, Waischenfeld)
1 Fahrradtacho (Fundort: Feldweg oberhalb Schraubenwerke 
Meusel, Waischenfeld)

Ferienprogramm 
der Stadt Waischenfeld 2016
Die Stadt Waischenfeld organisiert auch heuer wieder ein Feri-
enprogramm für Kinder, Jugendliche und Familien.
Welcher Verein oder auch welche Einzelperson hat Interesse 
etwas anzubieten? Sie können Ihre Anregungen und Ideen 
gerne per E-Mail (gerdi.keller@waischenfeld.bayern.de) oder 
Telefon (09202/9601-21 oder -0) an uns melden. Wir würden 
uns sehr darüber freuen.
Am 5. April 2016, um 18.00 Uhr, findet dann im Sitzungszimmer 
des Rathauses (2. Stock) eine Besprechung statt, an der alle 
Interessierte gerne teilnehmen können. Es wäre schön, wenn 
Sie uns bis zu diesem Termin Ihre Angebote mitteilen könnten.
Stadt Waischenfeld
Keller Gerdi und das Rathausteam

Wanderführer gesucht
Die Touristinformation Waischenfeld sucht zur Teamverstär-
kung eine/n Wanderführer/in.
In erster Linie suchen wir Wanderführer, mit denen wir die 
Termine der Brauereiwanderungen für das laufende und die 
nachfolgenden Jahre planen können. Wer also über genü-
gend Tagesfreizeit verfügt, kontaktfreudig und gut zu Fuß ist, 
kann sich gerne bei der Touristinformation zu den üblichen Öff-
nungszeiten melden.

Pflege von Grundstücken und Gehsteigen
Aus aktuellem Anlass möchten wir erneut auf die Verpflichtung 
zur Pflege von Grundstücken und Gehsteigen hinweisen:
- 	 Bäume, Sträucher und Hecken, die in den öffentlichen Ver-

kehrsraum ragen, sind an der Grundstücksgrenze zurück-
zuschneiden.

- 	 Unbebaute Grundstücke sind mindestens zweimal im Jahr 
zu mähen und entsprechend zu pflegen.

- 	 In der Winterzeit sind die Gehsteige gemäß Verordnung zu 
räumen und im Sommer entsprechend zu reinigen.

Verbrennen von pflanzlichen 
Gartenabfällen
innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile
Auf Grund der Gemeindeverordnung dürfen Gartenabfälle, die 
wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend verrotten können, 
in trockenem Zustand auf den Grundstücken, auf denen sie 
angefallen sind, verbrannt werden. Zu den holzigen Garten-
abfällen zählen vor allem Reisig, Zweige und Äste, nicht dage-
gen gefällte Bäume und Laub, das nicht mehr mit Zweigen und 
Ästen verbunden ist. Nachteile oder erhebliche Belästigung 
durch Rauchentwicklung sowie ein Übergreifen des Feuers 
über die Verbrennungsfläche hinaus ist zu verhindern. 

P2 P2



Waischenfeld	 - 4 -	 Nr. 2/16

Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet werden: bren-
nende Feuer sind unverzüglich zu löschen. Es ist sicherzustel-
len, dass die Glut beim Verlassen der Feuerstelle, spätestens 
jedoch bei Einbruch der Dunkelheit erloschen ist. Das Ver-
brennen ist nur in der Zeit vom 16. März bis 30. April und 
vom 1. Oktober bis 30. November eines jeden Jahres an 
Werktagen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr zulässig.
Der gesamte Wortlaut der Satzung liegt für jeden Bürger zur 
Einsichtnahme in der Stadtverwaltung aus.

Feiertagsverschiebung Müllabfuhr
Terminverschiebung wegen Karfreitag
Restmüll 	 verschiebt sich von Montag, den 21.03.2016 auf 

Samstag, den 19.03.2016
Biotonne 	 verschiebt sich von Donnerstag, den 24.03.2016 

auf Mittwoch, den 23.03.2016

Terminverschiebung wegen Ostermontag
Gemeinde Waischenfeld, - Ortschaften Eichenbirkig, Kött-
weinsdorf, Schönhof, Hannberg, Langenloh
Papiertonne 	 verschiebt sich von Montag, den 28.03.2016 auf 

Dienstag, den 29.03.2016

Gemeinde Waischenfeld, außer Ortschaften Eichenbirkig, 
Köttweinsdorf, Schönhof, Hannberg, Langenloh
Papiertonne 	 verschiebt sich von Donnerstag, den 31.03.2016 

auf Freitag, den 01.04.2016

Verunreinigung 
durch freilaufende Katzen
In der Stadt Waischenfeld gehen vermehrt Beschwerden über 
Verunreinigungen durch herumstreunende Katzen ein.
Wir möchten an die Vernunft der Katzenbesitzer appellieren. 
Freilauf ja, aber am besten nur im eigenen Garten, um Nach-
barschaftsstreitigkeiten wegen Kot in fremden Grundstücken, 
markierter Gegenstände, getöteter Vögel usw. zu vermeiden.

Haushaltssatzung 
des Schulverbandes Ebermannstadt
Die Haushaltssatzung des Schulverbandes Ebermannstadt für 
das Haushaltsjahr 2016 kann auf der Internetseite der Stadt 
Waischenfeld unter der Rubrik Rathaus/Aktuelle Mitteilungen 
bis zum 31.03.2016 eingesehen werden.

Bekanntmachung Verfahren Saugendorf
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Gz. LD-B-A 7513-0 	  Bamberg, den 12.02.2016

BEKANNTMACHUNG UND LADUNG
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken hält

am Dienstag, den 29.03.2016, um 17:30 Uhr,
im Gemeinschaftshaus in Gösseldorf

eine
wüber die Durchführung eines Verfahrens der Ländlichen Ent-
wicklung in Saugendorf.
Hierzu werden alle Bürger eingeladen, die in dem betreffenden 
Gebiet Grundeigentum haben.
Die Grundeigentümer sollen an der Neuordnung intensiv mit-
wirken. Da die Neuordnung des betreffenden Gebiets durch 
ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) nicht 
nur für die Landwirte von erheblicher Bedeutung ist, liegt es im 
Interesse aller Grundeigentümer, an der Aufklärungsversamm-
lung teilzunehmen.

In der Versammlung wird über Sinn und Zweck des Verfahrens 
der Ländlichen Entwicklung, die zu planenden gemeinschaft-
lichen und öffentlichen Anlagen sowie über die voraussichtlich 
anfallenden Kosten und deren Finanzierung aufgeklärt.
Für eine Aussprache besteht ausreichend Gelegenheit.
Zu der Versammlung sind auch das Landratsamt Bayreuth, die 
Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth und 
Coburg, das Wasserwirtschaftsamt Hof und der Bayer. Bauern-
verband -Hauptgeschäftsstelle Oberfranken- eingeladen, um 
über die in ihren Fachbereich fallenden Maßnahmen während 
des Verfahrens Aufschluss zu geben.
gez. Winkler, Ltd. Baudirektor

Bekanntmachung Verfahren Gösseldorf
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Gz. LD-B-A 7513-0 	  Bamberg, den 12.02.2016

BEKANNTMACHUNG UND LADUNG
Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken hält

am Dienstag, den 29.03.2016, um 20:00 Uhr,
im Gemeinschaftshaus in Gösseldorf

eine
Aufklärungsversammlung

über die Durchführung eines Verfahrens der Ländlichen Ent-
wicklung in Gösseldorf.
Hierzu werden alle Bürger eingeladen, die in dem betreffenden 
Gebiet Grundeigentum haben.
Die Grundeigentümer sollen an der Neuordnung intensiv mit-
wirken. Da die Neuordnung des betreffenden Gebiets durch 
ein Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) nicht 
nur für die Landwirte von erheblicher Bedeutung ist, liegt es im 
Interesse aller Grundeigentümer, an der Aufklärungsversamm-
lung teilzunehmen.
In der Versammlung wird über Sinn und Zweck des Verfahrens 
der Ländlichen Entwicklung, die zu planenden gemeinschaft-
lichen und öffentlichen Anlagen sowie über die voraussichtlich 
anfallenden Kosten und deren Finanzierung aufgeklärt.
Für eine Aussprache besteht ausreichend Gelegenheit.
Zu der Versammlung sind auch das Landratsamt Bayreuth, die 
Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth und 
Coburg, das Wasserwirtschaftsamt Hof und der Bayer. Bauern-
verband -Hauptgeschäftsstelle Oberfranken- eingeladen, um 
über die in ihren Fachbereich fallenden Maßnahmen während 
des Verfahrens Aufschluss zu geben.
gez. Winkler, Ltd. Baudirektor
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Stadt Waischenfeld
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Zum Geburtstage
am 01.03.	 Preuß Margot, Schloßberg 1	 78 Jahre
am 03.03.	 Polster Anna, Langenloh 8	 79 Jahre
am 06.03.	 Fuchs Otto, Hannberg 5	 70 Jahre
am 08.03.	 Sebald Konrad, Nankendorf 16	 75 Jahre
am 08.03.	 Zita Kunigunda, Hauptstr. 36	 83 Jahre
am 10.03.	 Maier Rudolf, Hannberg 10	 76 Jahre
am 12.03.	 Schlauersbach Georg,
	 Köttweinsdorf 30	 81 Jahre
am 14.03.	 Rost Bernhard, Breitenlesau 26	 82 Jahre
am 16.03.	 Schmidt Wilhelm, Eichenbirkig 34	 80 Jahre
am 16.03.	 Schlemmer Kurt, Vorstadt 46	 86 Jahre
am 21.03.	 Maier Alois, Hannberg 23	 80 Jahre
am 24.03.	 Schwarz Josef, Nankendorf 17	 79 Jahre
am 25.03.	 Kathke Günter, Am Löwenstein 12	 82 Jahre

Geburten
Am 22.01.2016
Josef Wolf, Sohn von Anja und Tobias Wolf, Löhlitz 22

Am 30.01.2016
Marie Schwarzer, Tochter von Karin Schwarzer und Martin 
Kraus, Gösseldorf 4

Sterbefälle
Am 22.01.2016
Rudolf Wolf, Am Greiner 15

Wissenswertes

Programm Kreisjugendring - Frühjahr
JUGENDFORUM IM LANDKREIS BAYREUTH
Das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ geht weiter.
Am Donnerstag, 03. März laden wir euch zum 1. Treffen des 
Jugendforums (Förderjahr 2016) um 18.00 Uhr ins Land-
ratsamt Bayreuth ein.
Kommt vorbei und lasst Eure Projekte fördern!

VOLLVERSAMMLUNG
Die Frühjahrsvollversammlung findet am Donnerstag, 07. 
April im Bürgerhaus in Neustädtlein, Gemeinde Eckersdorf um 
19.00 Uhr statt. Neben den Delegierten und geladenen Gästen 
sind auch interessierte Besucher willkommen.

AUFSICHTSPFLICHT, JUGENDSCHUTZ,  
RECHTSFRAGEN
Im Rahmen der Mitarbeiter- und Jugendleiterfortbildungen fin-
det eine Basisschulung für Jugendleiter/innen zum Thema: 
„Aufsichtspflicht, Jugendschutz, Rechtsfragen“ von Frei-
tag, 08. bis Samstag 09. April in der Jugendstätte Haidenaab, 
statt.
Kosten 10,00 € für Verpflegung, Übernachtung und Material.

PÄDAGOGIK UND GRUPPENARBEIT
Die Schulung „Pädagogik und Gruppenarbeit“ findet am 
Samstag, 23. April im Landratsamt Bayreuth statt. Kosten: 
5,00 € ohne Verpflegung.

FAMILIENTAG AUF DER LANDESGARTENSCHAU
In Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring Bayreuth wird im 
Rahmen der Landesgartenschau in Bayreuth, am Samstag, 30. 
April, ein „Familientag“ durchgeführt.
Jede Menge Spiel, Spaß und lustig buntes Treiben.
Besonders empfehlenswert – unsere alkoholfreien Cocktails.

FAHRSICHERHEITSTRAINING FÜR BUS UND 
ANHÄNGER
Ein „Fahrsicherheitstraining für Bus und Anhänger“ zusam-
men mit dem Stadtjugendring Bayreuth steht im April/Mai an. 
Der genaue Termin ist noch nicht bekannt.

ERLEBNISTAG
Am Samstag, 14. Mai bietet der KJR Bayreuth zusammen mit 
der Stadt Hollfeld einen Besuch des Skateparks Würzburg in 
den Zellerauer Mainwiesen an.
Es kann geskatet und geshoppt werden.
Für alle interessierten Jugendlichen ab 14 Jahren. Kosten: 
10,00 € ohne Verpflegung.

GEOCACHING IM FICHTELGEBIRGE
Für alle dosenverrückten Mädchen und Jungs von 10 bis 14 
Jahren findet am Donnerstag, 19. Mai ein Erlebnistag im Fich-
telgebirge statt. Kosten: 5,00 €.

KNAX KLUB PARTY IN DER THERME OBERNSEES
(in Zusammenarbeit mit der Sparkasse)
Ganze vier Stunden im Wasser spielen mit tollen, abwechs-
lungsreichen Wasserattraktionen: übers Wasser laufen, eine 
Wildwasserfahrt durch den Strömungskanal, Bad mit Bällen ... 
Das alles könnt Ihr am Mittwoch, 25. Mai in der Therme Obern-
sees bei der Knax Klub Party erleben.

Zu allen Veranstaltungen gibt es nähere Informationen bei der 
Kreisjugendring-Geschäftsstelle, Markgrafenallee 5, 95448 
Bayreuth, Tel. 0921/728-198, FAX 0921/728-88-198, e-Mail: 
kreisjugendring@lra-bt.bayern.de
Internet: www.kjr-bayreuth.de

BRK-Ferienfreizeit 2016
Das Bayerische Rote Kreuz Kreisverband Bayreuth veranstaltet 
jährlich in den Sommerferien eine einwöchige Ferienfreizeit für 
Kinder im Alter von ca. 7 bis 12 Jahren.
Auch Kinder aus Familien, die nicht so viel Geld haben (z. B. 
Empfänger von ALG-II), können mitfahren! Denn die BRK-Feri-
enfreizeit wird durch zwei Stiftungen, einen Serviceclub und 
weitere Sponsoren unterstützt. Diese übernehmen auf Antrag 
die Teilnahmebeträge für Kinder ganz oder teilweise, damit 
diese auch einmal in Urlaub fahren können.
Im Jahr 2016 findet die BRK-Kinderferienfreizeit in der Effelter 
Mühle im Landkreis Kronach statt.
Zeitraum: Sonntag 07.08. bis Samstag 13.08.2016
– siehe Ausschreibung (www.brk-bayreuth.de)
Ihr Kind möchte an der BRK-Ferienfreizeit teilnehmen?
Melden Sie sich einfach bei uns. Wir schicken Ihnen gerne alle 
Informations- und Anmeldeunterlagen sowie Antragsvordrucke 
zu. Oder Sie können diese von der Homepage www.brk-bay-
reuth.de/ferienfreizeit herunterladen und ausdrucken.
Achtung: Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldefrist ist 
der 14. April 2016! (nach 14.04.2016 bitte nachfragen, ob viel-
leicht noch Plätze frei sind)
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Aus dem Newsletter der Region Bayreuth
Kostenlose Energieberatung im Landratsamt 
Bayreuth
Das Klimaschutzmanagement des Landkreises Bayreuth bietet 
eine kostenlose Bürgerberatung zu folgenden Themen an:
•	 Energieausweis für Gebäude
•	 Installation von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien 

(Photovoltaik, Solarthermie, Biomasseanlagen wie Pellet- 
und Hackschnitzelheizungen, Rapsöl)

•	 Nutzung von Förderprogrammen
•	 Energieoptimiertes Bauen und Sanieren
•	 Energiesparen und Energieeffizienz
Termine:
10.03.2016 / 16.06.2016 / 29.09.2016 / 24.11.2016
Für die Bürgerberatung werden jeweils halbstündige Bera-
tungstermine vergeben. Anmeldung im Landratsamt Bayreuth 
bei Janet Schönknecht, Tel. (0921)728-402.

Mitmachen beim „Bayerischen Energiepreis“
Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie zeichnet alle zwei Jahre herausra-
gende Innovationen für den verantwortungsvollen Umgang mit 
Energie aus.
Insgesamt wird ein Preisgeld in Höhe von 31.000 Euro verge-
ben, davon erhält der Hauptpreisträger 15.000 Euro.
Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Städte, Gemein-
den, Verbände, Initiativen und Privatpersonen können sich mit 
innovativen Energie-Projekten bewerben. Voraussetzung für 
eine Bewerbung ist, dass die eingereichten Projekte bereits 
erfolgreich umgesetzt wurden und einer fachkundigen Prüfung 
standhalten. Kriterien für die Preisvergabe sind in erster Linie 
die technische Neuheit und der Innovationsgrad.
Infos: www.bayerischer-energiepreis.de
Bewerbungsschluss: 18. März 2016

Regionale Akzente – die Begleiter 
der Landesgartenschau
Bald ist es so weit! Die Landesgartenschau Bayreuth 2016 in 
der Wilhelminenaue wird am 22. April eröffnet. Zu entdecken 
gibt es jedoch nicht nur das 45 ha große Gartenschaugelände 
mit seinen vielfältigen Garten- und Ausstellungsbeiträgen, son-
dern auch die 15 Regionalen Akzente. Die beeindruckenden 
Bau- und Gartenkunstanlagen oder grüne Biotope im Fich-
telgebirge, der Fränkischen Schweiz und in Bayreuth laden 
dazu ein die Region neu zu entdecken. Mit Ihrem Landesgar-
tenschau-Ticket erhalten Sie freien Eintritt zum Gartenkunst-
Museum im Schloss Fantaisie und ermäßigten Eintritt für den 
Wildpark Waldhaus Mehlmeisel, dem Morgenländischen Bau in 
Sanspareil und dem Neuen Schloss in Bayreuth.
www.landesgartenschau2016.de
— Besuch — Regionale Akzente

Geben Sie Familienfreundlichkeit ein Gesicht!
Mitglied im Netzwerk „Erfolgsfaktor Familie“
Mit dem Unternehmensprogramm „Erfolgsfaktor Familie“ setzt 
sich das Bundesfamilienministerium zusammen mit den Spit-
zenverbänden der deutschen Wirtschaft (BDA, DIHK, ZDH) 
und dem DGB dafür ein, Familienfreundlichkeit zu einem Mar-
kenzeichen der deutschen Wirtschaft zu machen. Es ist die 
zentrale Plattform für alle, die sich für das Thema Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie interessieren. Es vermittelt Unternehmen 
Basisinformationen zu familienbewusster Personalpolitik und 
schließt zugleich die Lücke zwischen interessierten Firmen und 
solchen Betrieben, die bereits Maßnahmen zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf umgesetzt haben. Es bietet Unterneh-
men die Möglichkeit, sich breit zum Thema familienbewusste 
Personalpolitik auszutauschen und Kooperationen mit anderen 
Firmen zu knüpfen.
Alle Infos unter: www.erfolgsfaktor-familie.de

Partner beim Familienpakt Bayern
Der „Familienpakt Bayern“ steht allen relevanten Akteuren wie 
Unternehmen, Kommunen, regionalen Initiativen, Wirtschafts- 
und Sozialverbänden sowie öffentlich-rechtlichen Arbeitgebern 
offen. Mit einem Beitritt bekennen sich die Mitglieder zu den 
Zielen des „Familienpakts Bayern“ und bringen eigene familien-
freundliche Maßnahmenein. Sie werden auf dem gemeinsamen 
Online-Informationsportal gelistet und erhalten das Label „Mit-
glied im Familienpakt Bayern“.
Alle Infos unter: www.familienpakt-bayern.de
Bei beiden Netzwerken entstehen Ihnen keine Kosten.

Beratungstage für Existenzgründer
Stadt und Landkreis Bayreuth bieten zusammen mit externen 
Experten regelmäßig Beratungstage für Existenzgründer an.
Die individuelle Beratung umfasst neben der Fördermittelbera-
tungauch Fragen u. a. zum Unternehmenskonzept, Standort, 
Betriebsräumen oder Kapitalbedarf. Auch Möglichkeiten einer 
längerfristigen Begleitung des Gründungsprozesses können 
erörtert werden.
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich. Eine Anmeldung ist 
nötig.
Die nächsten Termine:
03.03.2016 / 07.04.2016 / 12.05.2016
Gründeragentur Bayreuth, Wirtschaftsförderung im Land-
ratsamt Bayreuth, Georg Sünkel, Tel: 0921-728-342

Tourist-Information Öffnungszeiten
Mo., Di., Do.  ....................................................  9.00 – 12.00 Uhr
....................................................  13.00 – 16.00 Uhr (Ferienzeit)
Mo., Di., Do.  ....................................................  9.00 – 12.00 Uhr
....................................................  —- (außerhalb der Ferienzeit)
Mi .....................................................................  9.00 – 12.00 Uhr
Freitag .............................................................  9.00 – 12.00 Uhr
Telefon: ..............................................................  09202/9601-17
Fax: ....................................................................  09202/9601-29
e-mail: ..............................  tourist-info@waischenfeld.bayern.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116117
bei Notfällen 112

Hinweis zum ärztlichen Notfalldienst
Der ärztliche Notfalldienst kann nur in dringenden Erkrankungs-
fällen in Anspruch genommen werden. Es wird gebeten, den 
ärztlichen Notfalldienst bei einer Erkrankung nur zur verständi-
gen, wenn die ärztliche Betreuung nicht am nächsten Wochen-
tag erfolgen kann. Alle Anrufe werden bei der Rettungsleitstelle 
auf Tonband aufgenommen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
In der Praxis: von 10.00 bis 12.00 Uhr und 18.00 bis 19.00 Uhr
In der übrigen Zeit (0.00 – 24.00 Uhr ) Rufbereitschaft des not-
diensthabenden Zahnarztes.
Die Tonbandansage für den Notdienst ist an den eingeteilten 
Tagen unter der Telefonnummer 0921/761647 zu hören. Der 
Notdienst kann für alle Bereiche im Internet nachgelesen wer-
den unter: www.notdienst-zahn.de
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März
05./06.03.2016	 Dr. Zahout Jürgen, 95447 Bayreuth, Glo-

ckenstr. 1, 0921 / 63222
12./13.03.2016	 Dr. Königsreuter Kristina, 95444 Bayreuth, 

Friedrichstr. 53, 0921 / 61040
	 Dr. Hartlehnert Rudolf, 95469 Speichersdorf, 

Goethestr. 2, 09275 / 599
19./20.03.2016	 Dr. Krippner Oliver, 95444 Bayreuth, Badstr. 

27, 0921 / 64634 u. 0170 / 2365111
25.03.2016	 Dr. Plössner Willibald, 95444 Bayreuth, 

Bahnhofstr. 15, 0921 / 24849
26./27.03.2016 	 Dr. Pollety Tanja, 95445 Bayreuth, Tannhäu-

serstr. 3, 0921 / 726020
	 ZA Atay Ömer Lütfi, 91257 Pegnitz, Bahn-

hofstr. 7, 09241 / 5190 u. 09241 / 6877
28.03.2016	 Dr. Reichenberger Simone, 95445 Bay-

reuth, Spinnereistr. 5a, 0921 / 56904, 0921 / 
1627663 u. 0151 / 50493338

	 Dr. Bauer Brigitte, 91257 Pegnitz, Robert-
Koch-Str. 8, 09241 / 6260 u. 09241 / 6860

Kindertagesstätte

Pfarrei Waischenfeld
Wochenend- u. Feiertagsgottesdienste
(Änderungen vorbehalten)

März 2015
Samstag, 05.03.2016
18.30 Uhr 	 Stadtkapelle
Sonntag, 06.03.2016
10.00 Uhr 	 Pfarrkirche
Samstag, 12.03.2016
18.30 Uhr 	 Stadtkapelle
Sonntag, 13.03.2016
  8.30 Uhr 	 Pfarrkirche
14.00 Uhr 	 Stadtkapelle
 	 (Bußgottesdienst für Kinder und Jugendliche)
Samstag, 19.03.2016
10.00 Uhr 	 Krankengottesdienst
 	 (Kindertagesstätte)
Sonntag, 20.03.2016
  8.30 Uhr 	 Stadtkapelle
10.00 Uhr 	 Pfarrkirche
 	 (Palmsonntag/mit Prozession)
14.00 Uhr 	 Pfarrkirche
 	 (Bußgottesdienst)
Donnerstag, 24.03.2016
19.30 Uhr 	 Pfarrkirche
 	 (Gründonnerstag)
Freitag, 25.03.2016
15.00 Uhr 	 Pfarrkirche
 	 (Karfreitagsliturgie)
Sonntag, 27.03.2016
  5.30 Uhr	 Pfarrkirche
 	 (Ostern/Auferstehungsamt)
10.00 Uhr 	 Stadtkapelle
Montag, 28.03.2016
10.00 Uhr 	 Pfarrkirche

Einladung zu den Pfarrabenden
Pater Rajesh Lugun, Baptist Knörl und Beate Haas blicken 
zurück auf das letzte Jahr, geben Einblick in die Zahlen der 
Kirchenstiftung und des Kindergartens, informieren über 
die anstehenden Aufgaben und stehen für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung. Es wäre schön, wenn möglichst viele 
aus der Pfarrei für diese gemeinsamen Abende Zeit finden.
Termine:
01.03.2016 - 18.45 Uhr in Waischenfeld (Pfarrheim), 
03.03.2016 - 19.30 Uhr in Hubenberg (Gasthaus Polster), 
08.03.2016 - 19.00 Uhr in Heroldsberg (Gasthaus Schrüfer) 
für Saugendorf, Gösseldorf, Heroldsberg, Heroldsberg-Tal und 
Rabeneck, 10.03.2016 - 19.30 Uhr in Hannberg (Feuerwehr-
haus) für Langenloh, Hannberg, Zeubach und Kugelau

Einladung zum Weltgebetstag
Im Jahr 2016 ist Kuba das Schwerpunktland des Weltgebets-
tags mit dem Thema:

„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“
Herzliche Einladung an Frauen und Männer jeden Alters und 
aller Konfessionen.

P1 P1



Waischenfeld	 - 9 -	 Nr. 2/16

Freitag, den 4. März 2016, um 19.00 Uhr
im Pfarrheim Waischenfeld
Vorbereitet wird dieser Weltgebetstag von den 
Frauen aus Gösseldorf. Im Anschluss findet 
ein gemütliches Beisammensein mit landesty-
pischem Essen statt.

Katholische Erwachsenenbildung
KEB-Frühstück
Mittwoch, 16.03.2016 - „Frauen in Indien – zwischen Ver-
zweiflung und Hoffnung“
Referentin: Anne Bernhardt
Die Situation von Frauen in Indien – einem Land voller Gegen-
sätze zwischen extremer Armut und unvorstellbarem Reichtum 
- ist oft geprägt von Rechtlosigkeit, Überforderung und Gewalt. 
Der Vortrag berichtet sowohl davon als auch von dem faszinie-
renden Land Indien.
Beginn ist um 9.00 Uhr im Pfarrheim Waischenfeld.
Unkostenbeitrag: 5,00 €
Anmeldungen bei Frau Hedwig Sponsel – Tel.: 09202/334.

Monat: März
Fr 04.03.
19.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen im Pfarrheim
	 Pfarrei St. Johannes der Täufer Waischenfeld

Sa 05.03.
	 Theater im Bürgerhaus Breitenlesau
	 Weitere Termine: Fr. 11.03., Sa 12.03., So 13.03., 

Fr 18.03., Sa 19.03., So 20.03.
	 Gesangverein Breitenlesau

So 06.03.
	 Kindergartenbasar in der Sport- und Bürgerhalle
	 Kindertagesstätte St. Elisabeth

Di 08.03.
14.00 Uhr	 Seniorennachmittag im Pfarrheim
	 Pfarrei St. Johannes der Täufer Waischenfeld

Mo 14.03.
13.00 Uhr	 Osterkrone binden im städt. Bauhof, Heimat- und 

Verschönerungsverein Waischenfeld

Mi 16.03.
  9.00 Uhr	 Frauenfrühstück im Pfarrheim
	 Katholische Erwachsenenbildung

Sa 19.03.
  9.00 Uhr	 Osterbrunnen aufstellen und schmücken in der 

der Vorstadt, Heimat- und Verschönerungsverein 
Waischenfeld

Sa 19.03.
ab 9.00 Uhr	 Alteisensammlung im gesamten Stadtgebiet
	 Freiwillige Feuerwehr Waischenfeld

Sa 19.03.
19.30 Uhr	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen im 

Schützenhaus Nankendorf
	 Schützenverein Hirschensprung/Nankendorf e.V.

Sa 19.03.
19.30 Uhr	 Frühjahrskonzert in der Sport- und Bürgerhalle
	 Musikverein Waischenfeld e.V.

So 20.03.
10.00 Uhr	 Palmweihe mit Prozession
	 Pfarrei St. Johannes der Täufer Waischenfeld
Mi 23.03.
18.00 Uhr	 Binden der Osterkrone
	 Fränkischer Albverein „Edelweiß“ Waischenfeld
Sa 26.03.
  9.00 Uhr	 ganztägige Bierwanderung von Brauerei zu Brau-

erei, Waischenfeld
	 Tourist-Info (Tel. 09202/960117)
Sa 26.03.
14.00 Uhr	 Osterbrunnenfest mit Standkonzert in der Vor-

stadt Waischenfeld
	 Heimat- und Verschönerungsverein Waischen-

feld
Sa 26.03.
15.00 Uhr	 Osterbrunnen schmücken am „Hinteren Tor“, 

Waischenfeld
	 Fränkischer Albverein „Edelweiß“ Waischenfeld
So 27.03.
17.00 Uhr	 Osterschießen in der Burg Waischenfeld (auch 

für Gäste)
	 Schützengesellschaft Waischenfeld

Rentenversicherung
Gemeinsamer Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
Ober- und Mittelfranken (LVA) und der Deutschen Renten-
versicherung Bund (BfA)
Am Dienstag, den 08.03.2016, findet in der Zeit von 13.30 bis 
15.30 Uhr im Rathaus Waischenfeld, II. Stock, Zimmer Nr. 5 
(Sitzungssaal) der gemeinsame Sprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung Ober- und Mittelfranken und der Deutschen 
Rentenversicherung Bund statt.
Termine können unter der Telefonnummer 09202/9601-15 (Frau 
Mühlhäußer) vereinbart werden.
Beim Beratungsgespräch können Sie Rat in allen Renten- und 
Beitragsangelegenheiten erhalten.

VdK-Kreisverband
Außensprechtage
Nur nach telefonischer Vereinbarung bei:
Kreisverband Bayreuth
Richard-Wagner-Str. 36
95444 Bayreuth
Telefon: (0921)-759870 – Telefax (0921)-7598744
E-Mail: bayreuth@vdk.de

Zusätzlich findet am zweiten Mittwoch im Monat, von 8.00 – 
10.00 Uhr ein Sprechtag im Rathaus Hollfeld statt. Auch hier 
wird um telefonische Vereinbarung eines Termins beim Kreis-
verband in Bayreuth gebeten.

Karate-Do als Kampfkunst 
in Waischenfeld
Obwohl das traditionelle japanische Shotokan-Karate eine der 
ältesten und wirksamsten Arten der Selbstverteidigung ist, wird 
diese Kampfkunst in der heutigen Zeit vor allem wegen ihrer 
ganzheitlichen Philosophie ausgeübt.
In der Lehre des Budo steht nicht der Aspekt der Selbstver-
teidigung an erster Stelle, sondern die Vervollkommnung des 
eigenen Charakters im Vordergrund.
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Durch die Vielfalt des gezielten Trainings werden Seele, Geist 
und Körper in Einklang gebracht. Übungen zur Atemschulung 
sind nicht nur gesundheitsfördernd, sondern ermöglichen auch 
die seelisch-geistige Energie mit der körperlichen Kraft zu ver-
einen. Alle Aktionen und Techniken im Karate werden mit einem 
Höchstmaß an Konzentration abgeschlossen. In der Zielregion 
verschmelzen Körper und Geist des Karateka zu einer Einheit. 
Alle Techniken werden bei den Partnerübungen vor dem Auf-
treffen kontrolliert, das bedeutet keine Verletzungsgefahr.
Jeden Montag von 18.00 - 19.00 Uhr können Interessierte 
gerne am Training teilnehmen. Das Training ist für jedes 
Alter und jeden Fitnessgrad geeignet. Einfache Turnkleidung 
genügt.
Weitere Informationen www.Karate-Zentrum.de
oder Tel.: 09221/1775

Schützengesellschaft Waischenfeld
Königsproklamation
Die Königsproklamation der Schützengesellschaft Waischen-
feld findet am Samstag, den 27.02.2016, um 19.00 Uhr, im 
Gasthaus Polster in Hubenberg statt.
Ein Fahrdienst ist auch nach Hubenberg geplant!
Bitte bei Horst Schmitt anmelden unter Tel.: 09202 95252 oder 
0176 3466 0787.

Generalversammlung 2016
Alle Mitglieder des Schützenvereins Waischenfeld sind herzlich 
eingeladen zu unserer Generalversammlung am Sonntag den 
13.03.2016, um 17.00 Uhr, im Gasthaus Sonne.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. 	 Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. 	 Totengedenken
3. 	 Verlesung des Vorjahresprotokolls
4. 	 Bericht des 1. Vorstandes
5. 	 Bericht des 1. Sportleiters
6. 	 Bericht des Jugendleiters
7. 	 Bericht des Kassenleiters und Entlastung
8. 	 Entlastung der Vorstandschaft
9. 	 Ehrungen
10. 	 Sonstiges, Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft lädt alle recht herzlich ein und würde sich 
über zahlreiches Kommen freuen. Wie schon in den vergange-
nen Jahren bekommen alle anwesenden Mitglieder ein Essen 
vom Verein ausgegeben.
Mit freundlichem Gruß
Horst Schmitt
1. Vorstand

Osterschießen 2016
Am Ostersonntag, den 27.03.2016 findet das traditionelles 
Osterschießen in der Schützenstube auf der Burg statt.
Von 17.00 bis 19.30 Uhr kann geschossen werden.
Die Siegerehrung ist gegen 20.30 Uhr geplant.
Ausgeschossen werden eine Osterscheibe, eine Gäste-
scheibe und weitere Preise.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen ihr Glück bei der 
Gästescheibe zu versuchen.
Pro Teilnehmer beträgt die Einlage 4 € (für Gäste +1€ für die 
Tagesversicherung).
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Wir freuen uns auf zahlreiches Kommen von Mitgliedern, Freun-
den und Gästen.

Jagdgenossenschaft 
Gösseldorf-Saugendorf
Einladung zur Versammlung
Am Samstag, den 05.03.2016, findet um 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus Gösseldorf die Versammlung der Jagdgenossen mit 
folgender Tagesordnung statt:
1. 	 Bericht des Vorstandes
2. 	 Kassenbericht
3. 	 Entlastung der Vorstandschaft
4. 	 Verwendung des Jagdpachtgeldes
5. 	 Wünsche und Anträge
Martin Bezold
Jagdvorstand

Jagdgenossenschaft 
Breitenlesau / Siegritzberg
Einladung
Am Freitag, den 11.03.2016 findet die Jahresversammlung der 
Jagdgenossenschaft Breitenlesau / Siegritzberg statt.
Beginn: 20.00 Uhr im Gasthaus Düngfelder, Siegritzberg
Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung
2. 	 Protokoll
3. 	 Kassenbericht
4. 	 Bericht des Jagdvorsteher
5. 	 Bericht der Jäger
6. 	 Wünsche und Anträge
Es ergeht herzliche Einladung an alle Jagdgenossen.
Der Jagdvorsteher
Richter Gerhard

Osterbrunnen schmücken, 
wer möchte mithelfen
Der Heimat- und Verschönerungsverein wird auch heuer wie-
der den Brunnen in der Vorstadt schmücken. Wer Lust hat, mit 
uns den alten Brauch weiter zu pflegen, ist dazu recht herzlich 
eingeladen.
Am Montag, den 14.03.2016 treffen wir uns um 13.00 Uhr im 
städt. Bauhof zum Osterkrone binden. Ende gegen 16.30 Uhr.
Bitte Gartenschere und leichte Handschuhe mitbringen.
Am Palmsamstag, den 19.03.2016 treffen wir uns um 9.00 Uhr 
am Brunnen in der Vorstadt zum Osterbrunnen aufstellen.
Zuerst bauen wir die Krone auf. Anschließend schmücken wir 
die Krone mit den handbemalten Ostereiern. Ende gegen 11.30 
Uhr.
Am Karsamstag, den 26.03.2016 laden wir Sie ein, ab 14.00 
Uhr mit uns bei Blasmusik, Heckelbier und frischen Brezen den 
Osterbrunnen gebührend zu feiern.
Haben wir ihr Interesse geweckt? Wir würden uns über ihre Mit-
hilfe und den Besuch unserer Veranstaltung freuen.
Die Vorstandschaft des Heimat- und Verschönerungsvereins

Freiwillige Feuerwehr Waischenfeld
Aktion Alteisensammlung
Die Freiwillige Feuerwehr Waischenfeld führt am Samstag, 19. 
März 2016 im gesamten Gemeindebereich eine Alteisensamm-
lung durch.
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Mitgenommen wird Alteisen alle Art, landwirtschaftliche Geräte, 
Heizkörper, Eisenrohre usw.
Nicht abgeholt werden kann: Problemmüll wie Elektronikschrott, 
Computerschrott, stark ölhaltige Teile, Eimer mit Farbinhalt, 
Kühlschränke, Kaffeemaschinen, etc.
Bitte stellen Sie alles ab 09.00 Uhr bereit.
Für evtl. Rückfragen steht Kommandant Herbert Neubauer zur 
Verfügung, Tel. 09202/1363 oder 0175/2949898.
Der Erlös dieser Aktion ist für die Neuanschaffung von Ausrü-
stungsgegenständen bestimmt.
Im Voraus besten Dank!
Die Vorstandschaft

Fränkischer Albverein „Edelweiß 
Waischenfeld
Osterkrone binden
Das Binden der Osterkrone findet am Mittwoch, den 
23.03.2016, ab 18.00 Uhr in der Zeubacher Str. statt. Helfer 
und Gäste sind herzlich eingeladen.

Osterbrunnenschmücken am „Hinteren Tor“ in 
Waischenfeld
am Samstag, den 26. März 2016
Das Osterbrunnenschmücken des Fränkischen Albvereins 
findet nach alter Tradition am Ostersamstag statt. Offizieller 
Beginn ist gegen 15.00 Uhr (im Anschluss an das Osterbrun-
nenfest des Heimat- und Verschönerungsvereins). Wer aller-
dings Lust auf eigenes Mitschmücken hat, darf auch vorher 
schon mithelfen! Wenn der Brunnen fertig ist, gibt es (gegen 
Spende) Kaffee, selbstgebackene Kuchen, Bier und Salzstan-
gen.
Alle Helfer und Besuche sind herzlich eingeladen.

Jagdgenossenschaft 
Hubenberg-Heroldsberg
Einladung zur Versammlung
Am Freitag, den 1. April 2016, findet um 20.00 Uhr im Gast-
haus Schrüfer in Heroldsberg die Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft statt.
Tagesordnung:
1. 	 Begrüßung und Jahresbericht des Jagdvorstehers
2. 	 Bericht des Kassiers
3. 	 Beschluss und Entlastung des Jagdvorstehers und des 

Kassenführers
4. 	 Beschluss über die Verwendung des Reinertrages der 

Jagdnutzung
5. 	 Verschiedenes
6. 	 Wünsche und Anträge
Heinrich Gold 	 Erwin Schrüfer
1. Vorstand 	 2. Vorstand

Sie finden uns am Palmmarkt in Hollfeld am 
20. März direkt am Wittauerhaus!

mit Tulpensträußen, Frühlingsblühern
und Gartenaccessoires 
rund um den Frühling.

Hauptstraße 9, 95515 Plankenfels
Tel. (0 92 04) 91 88 11
Fax (0 92 04) 91 88 10

Gartenstraße 13, 95490 Mistelgau
Tel. (0 92 79) 9 77 22 44

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Sa. 8 - 13 Uhr

Do., Fr. 8 - 18 Uhr
So. nur in Plankenfels

9.30 - 11.30 Uhr
Wir sind auch außerhalb der

Öffnungszeiten telefonisch für
Sie erreichbar!

Waldpension Rabeneck
Rabeneck 27 · 91344 Waischenfeld · Tel. 09202 / 220

Waldpension Rabeneck

Suchen Mitarbeiter/innen zur Unterstützung im Bereich

Restaurant- und Zimmerservice sowie Küche. 
Voll- bzw. Teilzeit.

Weil Wir hier zuhause sind: www.wittich.de
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Vertrauensmann 
Erwin Stadter
Tel. 09274 9701070
erwin.stadter@HUKvm.de
Schönfelder Weg 20
96142 Hollfeld
Termin nach Vereinbarung

Abfahrt ab 39 Euro
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Das neue Moped-Schild gibt es 
jetzt ganz besonders günstig bei 
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

GDV 2016

039

Tipps für den Alltag 

Versicherungskennzeichen: 
Grün ist die Farbe der Wahl

Kennzeichen für Mofas, Mopeds und Co. 
müssen gewechselt werden

Am 1. März ist es wieder 
soweit: Für alle Arten von 
Kleinkrafträdern beginnt 
das neue Versicherungs-
jahr. Wer bis dahin nicht 
sein altes blaues gegen ein 
neues grünes Kennzeichen 
ausgewechselt hat, steht 
ohne Versicherungsschutz 
da und macht sich überdies 
strafbar, darauf macht die 
HUK-COBURG aufmerksam. 
Die Kennzeichen gibt es di-
rekt bei der Versicherung.   
Zu den Fahrzeugen, die ein 
Versicherungskennzeichen 
führen müssen, gehören 
unter anderem Kleinkrafträ-
der wie Mofas, Mopeds und 
Roller oder leichte Quads. 
Letztgenannte dürfen nicht 
mehr als 50 Kubikzentimeter 
Hubraum haben und nicht 

schneller als 45 Kilometer 
pro Stunde fahren.   Üb-
rigens sind all die kleinen 
Verwandten der Motorräder 
überdurchschnittlich oft in 
Unfälle verwickelt und wer-
den im Vergleich zu den grö-
ßeren Brüdern zudem noch 
extrem häufig gestohlen. 
Dies zeigt, wie wichtig ein 
umfassender Versicherungs-
schutz ist.   Noch günstiger 
als im Vorjahr bietet die 
HUK-COBURG bei den Ta-
rifen für Kleinkrafträder mit 
Versicherungskennzeichen 
die Kfz-Haftpflichtversiche-
rung mit 100 Millionen Euro 
Versicherungssumme ab 39 
Euro pro Jahr an. Die Teilkas-
koversicherung mit 150 Euro 
Selbstbeteiligung bekommt 
man bereits ab 28 Euro. 

- Anzeige -

Kauffrau (Handel) sucht neue Herausforderung, Teilzeit, 
Hollfeld und Umgebung.

Angebote an neu-arbeit@web.de

3-Zimmer-Wohnung (80 qm) in Waischenfeld zu vermie-
ten.                                                    Tel. 0171 3544788

4-Zi.-DG-Whg. in Waischenfeld, EBK, Loggia, Keller, Ga-
rage, Stellplatz, ab sofort zu vermieten.

Tel. 0170 5402371
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Außenputz
Fassadenanstrich
Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
Vollwärmeschutz
Gerüstbau

Im Tal 111 • 91347 Aufseß
Tel. 09198 540
maler.schrauder@t-online.de

Familienanzeigen online buchen: 
WWW.Wittich.de
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Meisterbetrieb
Pilgerndorf 34, 96142 Hollfeld
Tel. 09206 / 993810
Fax 09206 / 993811
info@parkett-kaupper.de

4 Schleifen und Versiegeln von          
    Parkettböden
4 Ölen und wachsen
4 Massivparkett 8/10/14/22 mm
4 Massivdielen
4 Fertigparkett
4 Kork-/ Laminatböden
4 Teppichböden / PVC-Beläge
4 Kautschuk
4 Musterausstellung
4 Beratung auch bei Ihnen 
    zu Hause

Forchheimer Straße 4

96142 Hollfeld

Deutschland

Tel.
Fax
E-Mail

+49 9274 8085498

+49 9274 8085499

info@�iesenwinkler.de

FLIESEN WINKLER

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag

Samstag

8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

9.00 bis 12.00 Uhr

Forchheimer Straße 4

96142 Hollfeld

Deutschland

Tel.
Fax
E-Mail

+49 9274 8085498

+49 9274 8085499

info@�iesenwinkler.de

FLIESEN WINKLER

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag

Samstag

8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

9.00 bis 12.00 Uhr

… Ihr Spezialist für Fliesen und Naturstein! Von Bad über Küche, Wohnzimmer bis zur Terrasse 

Ständig für Sie im Sortiment:

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
    13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
  Samstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

• Silikon in verschiedenen Farben
• Kleber und Fugenmasse

• Schienen
• Reinigungsmittel 

500 Jahre bayerisches Reinheitsgebot

Das Bräumichlbier von Polsterbräu Nankendorf nach

überlieferter Rezeptur der Brauerfamilie ist ab sofort genussreif!

Brauereigasthof

Öffnungszeiten im Februar:

Donnerstag bis Sonntag ab 17:00 Uhr

Ein herzliches Willkommen an alle Gäste

Karin & Team

Brauereigasthof Polster, Inh. Karin Klaus, Nankendorf 45, 91344 Waischenfeld

www.polsterbräu.de, Tel. 09204/381

Bräu

Polster

NANKENDORF

Polster

Kathi-Bräu Heckenhof
Wildschweinessen

 Sa., 27. Februar und So., 28. Februar 2016
(11.30 – 14.00 und 16.30 – 19.00 Uhr)

Voranmeldung erbeten unter 09198 277
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!   Josef Schmitt und sein Team

Wildbret

aus eigenem Revier

Für die erwiesene Anteilnahme 
durch Worte, Schrift, Geld und 
Blumen anlässlich des Todes meines 
lieben Mannes und Vaters sagen wir 
herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Abbé Epiphane für die Gestaltung 
der Trauerfeier.

Katharina Wolf
mit Kindern

Waischenfeld, im Februar 2016

Rudolf
Wolf
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